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Jugend , Arbeiter und Soldaten grüßen den Führer
S800V Politische Leiter in Nürnberg — Heute Appell der H3 . — Morgen Marsch der SA.

Der Sreilag in Nürnberg
vk . Nürnberg, 11. September.

Immer gewaltiger wird das Erlebnis des
„Rcichsparteitagesder Ehre". Der vierte Tag
war zahlreichen Sondertagungen gewidmet, die
den Kämpfern Adolf Hitlers Weg und Rich¬
tung wiesen für das kommende Jahr . Der
Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz,
weiht« 48 Fahnen von Ortsgruppen der Aus¬
landsorganisation in einer die Herzen tief auf¬
wühlenden Weihe stunde der Aus¬
land sorganisation,  deren Teilnehmer
an die Stätten ihres Wirkens in allen Erdtei¬
len die Gewißheit mitnehmen: Der Deut¬
sche ist nicht mehr schutzlos in der
Welt!

In derSondertngung des  NS .»
Deutschen Studentenbundes  gab
Reichsminister Dr . Goebbels die Parole:
Charakter und Wissen! Nicht wandelnde
Konversationslexika braucht der Staat , son¬
dern Männer , die mit dem fachlichen Wissen
die Gesinnung verbinden. Das Neichs¬
recht samt  tagte , das Hauptschu¬
lungsamt , die Presseamtsleiter,
das Hauptperson « kamt,  die NS .-
Kriegsopserversorgung,  die Män¬
ner des Finanzwesens und der'
Verwaltung,  bei denen Neichsschatz-
Meister Schwarz  die Errichtung einer
Reichsverwaltungsschule ankündigte, die
Parteigerichtsvorsitzenden und
das Hauptamt für Volksgesund¬
heit.

Wer vermag den Jubel zu beschreiben, der
der Kongreßhalle ausfülltc , als der Führer
zur Sondertagung der NS . - Frauen-
schaft  erschien? Satz für Satz des Führers
löste Jubelstürme aus . die in dem Gelöbnis

Aärrröerg
am SormLag imö Aksniag

Sonntag , den 13. September
8.00 Uhr: Appell der SA., SS . und des NSKK.

in der Luitpoldarena vor dem Führer . An-
schließend Marsch durch die Straßen:
Wotanstraße — Allersbergstraße — Bahn¬
hofsplatz — Frauentorgraben — Plärrer-
straße — Ludwigstraße — Kaiserstraße —
Fleischerbrücke.

11.30 Uhr: Vorbeimarscham Adolf-Hitler-Platz.
18.30 Uhr: Fortsetzung des Parteikongreffes.

Montag, 14. September
8.00 Uhr: 1. Vorführung der Wehrmacht.

Sondertagungen
8.30 Uhr: Gauamtsleiter des Amtes für Technik

im Sitzungssaal des Rathauses.
S.00 Uhr: Gau- und Kreispropagandaleiter im

Herkulessaal.
0.00 Uhr: Agrarpolitisches Amt im Katharinen¬

bau.
0.00 Uhr: Kommission für Wirtschaftspolitik im

Kulturvereinshaus.
0.00 Uhr: Gau. und Kreisleiter im Opernhaus

am Ring.
10.00 Uhr: Amt für Kommunalpolitik in der

Kongreßhalle.
10.30 Uhr: Amt für Technik im großen Rathaus¬

saal.
12.00 Uhr: Amt sür Beamte im Kulturvereins¬

haus.
14.00 Uhr: Vorführung der Wehrmacht unter Mit-

Wirkung von Truppenteilen des Heeres, der
Luftwaffe und der Marine. Der Führer
spricht zu den in Paradcaufstellung ange-
tretcnen Truppen.

17.00 Uhr: Vorbeimarsch der Truppen vor dem
Führer auf der Zeppelinwiese.

19.30 Uhr: Fortsetzung und Schluß des Partei¬
kongreffes.

»4.00 Uhr: Großer Zapfenstreich der Wehrmacht
ausgesührt von sämtlichen am Reichspartei¬
tag teilnehmenden Musikkorps vor dem
Führer am „Deutschen Hof". Anschließend
Abtransport aller Formationen, — ^

gipfelten, daß die deutschen Frauen mit-
wirken werden an der Vollendung des
großen Baues des Reiches der deutschen
Volksgemeinschaft.

Bauerntum , Sozialismus und Volks-
gcsundheit waren die Themen, die die Fre i-
tagstagung des  P a r t e i ko  n g r e s-
ses  ausfüllten . Plastisch wurde der Gegen¬
satz zwischen nationalsozialistischer und bol¬
schewistischer Agrarpolitik, zwischen deutschem
Bauernaufstieg im nationalsozialistischen
Staate und Bauernsterben unter der Skla¬
venknute des Bolschewismus, zwischen Ver¬
elendung und Verrottung in der Sowjet¬
union und den gewaltigen Leistungen der
NS .-Dolkswohlfahrt als Instrument der
sozialistischen Erziehung der ganzen Nation,
zwischen der volkaufbauenden Gesetzgebung
des Dritten Reiches und der Planmäßigen
Ausrottung alles Nichtjüdischen im Näte-
staat herausgearbeitet.

'Nun nähert sich der RelchSpartettag 1038
seinen Höhepunkten. Heute vormittag wird
die Hitlerjugend  vor dem Führer zum
Appell antreten — seit Jqhren einer der
schönsten Momente der Parteitagswoche.
Denn nirgends in der Welt ist Staatsfüh-
rnng und Jugend so innig einander verbau-
den als im Deutschen Reiche, dessen heran-
wachsende Generation den Ehrennamen des
Staatsoberhauptes trägt . Unmittelbar dar¬
auf. fast gleichzeitig, tritt die Deutsche
Arbeitsfront  zu ihrer vierten Jahres¬
tagung zusammen, Rechenschaftabzulegen
darüber , daß sie den Auftrag , die Front

aller deutschen Schaffenden zü schmieden,
wirklich erfüllt hat . Am Nachmittag aber
findet die Lebensbejahung der national¬
sozialistischen Weltanschauung ihren beredt¬
sten Ausdruck in dem Volksfest der
500 000, das die NS .-Gemeiuschaft „Kraft
durch Freude " veranstaltet , und das in deni
herkömmlich gewordenen Prachtfeuerwer!
gipfelt.

Der Sonntag  steht im Zeichen der
politischen Soldaten  Adolf Hitlers.
Am frühen Morgen marschieren SA.. SS.
und NSKK. im Luitpoldhain vor dem Füh¬
rer auf, den Jahresbefehl des Obersten SA .»
Führers zu hören. Und dann marschieren sic
wie 1927 und 1929 durch die Straßen der
Stadt der Neichsparteitage. Kampfmärsche
waren es einst; jetzt sind es Triumphmärschc,
die den schönsten Augenblick im Kämpfer¬
dasein jedes SA .», SS .- und NSKK.-Mannes
bringen: den Vorbeimarsch vor dem Führer.
Wieder wird endloser Jubel die Kämpfer be-
gleiten, vom Luitpoldhain bis über den
Adolf-Hitler-Platz hinaus . Denn es gibt kei-
nen Deutschen mehr, der nicht weiß: Das
bolschewistische Welt - Judentum hat solange
keine Aussicht mehr, jemals wieder aus deut-
schein Boden Fuß fassen zu können, als SA..
SS . und NSKK. marschiert.

Und die Vorführungen derWehr-
machtam  Montag werden das Weltjudentum
belehren, daß es deutsche Grenzen niemals an¬
tasten darf. Denn eins  sind NSDAP , und
deutsche Wehrmacht und deutsches Volk.

Der Führer sprach vor der Frauenschaft
Zur Sondertagung der NS . - Frauenschaft

erschien nach der Rede der Reichsfrauenfüch-
rerin Frau Scholtz - Klink,  die sich ein¬
gehend mit dem Gegensatz in der Stellung
der Frau im nationalsozialistischen Deutsch¬
land und im bolschewistischen Rußland be¬
faßte, unter stürmischem Jubel der Führer.
Er sprach mit ergreifenden Worten von den
Aufgaben und der Sendung der deutschen
Frau und hielt mit harten Worten Abrech¬
nung mit jenen dunklen Kräften, die mit
ihrem Tun die Frau herabsetzen und ent¬
würdigen. Mit überlegener Heiterkeit beschäf¬
tigte er sich mit dem Gebaren vergangener
Zeiten und den Eigenarten jüdisch-dekadenter
Kreise, denen er das Bild der gesunden Ju¬
gend des Dritten Reiches gegenüberstellte. Als
der Jubel der 20 000 Frauen und Mädchen,
mit dem sie dem Führer dankten, verklungen
war, gab die Reichsfrauenführerin dem Füh¬
rer im Namen aller deutschen Frauen das
Versprechen, auch in Zukunft nach Möglich¬
keit ihm die Sorgen leichter zu machen.
Dr . Goebbels vor den Studenken

Im Mittelpunkt der Sondertaqnng des NS-
Deutschen Studentenbundes standen grund¬
sätzliche Ausführungen des Reichsleiters Dr.
Goebbels  über Propaganda in ihrem Ver¬
hältnis zur Politik: „Eine gute Idee wird
um so besser in den breiten Massen des Volkes
und auch in den sogenannten gebildeten Krei¬
sen verankert werden können, je geschickter sie
angefaßt und je psychologisch klüger sie der
Oeffentlichkeit dargelegt wird. Mit der Pro¬
paganda haben wir nicht nur die Hochschulen,
sondern das ganze deutsche Volk erobert. Eine
Staatsführung darf nicht nur handeln — sie
muß das Handeln vordereiten und begründen
und ihm die richtigen Argumentationen zur
Seite stellen. Das aber ist nichts anderes als
Propaganda."

Im weiteren führte Dr. Goebbels aus : „Es
darf die berechtigte und notwendige Ableh¬
nung und Verachtung des Intellektualismus
nicht schließlich zur Verachtung der Bildung
an sich führen. Wissen und Charak¬
ter sind nicht Gegensätze von Na¬
tur aus.  sie brauchen es nicht zu sein, son¬
dern sie können vielmehr auf das glück¬
lichste und harmonischste einander bedmaen

uncŷ rganzen. ES rann jemand sehr charak¬
tervoll sein und gleichzeitig ungeheuer viel
wissen, und ich kenne (Tosender Beifall!) kei¬
nen Staatsmann , der charaktervoller wäre
als Adolf Hitler und zugleich mehr wüßte
als er!"

»So sehr auch Wissen an sich den Men¬
schen einseitig macht, so sehr ist doch gerade
der Nationalsozialist der sür sachliches Wis¬
sen geeignetste Mann , weil chm mehr als
jedem anderen seine umfassende Weltan¬
schauung die Möglichkeit gibt, diese Einseitig¬
keit wieder aufzuheben. Wir können uns
schon getrost auf Sondergebiete verlegen,
ohne Gefahr zu laufen, dazu vermuckern."

»Buch und Braunhemd müssen sich einan¬
der ergänzen. Wenn der deutsche Student
wieder lernt, sich auf der einen Seite vor

geistigem Hochmut zu hüten und auf der
anderen Wissen und Erfahrung immer wie¬
der in Beziehung zur Nation zu bringen,
dann wird er in das beste und innigste Ver¬
hältnis zu unserem Volke kommen. , Nach
Fächle uten mit nationalsozia¬
listischer Gesinnung als Lebens-
und Schassensgrundlage  zu suchen
und sie Partei und Staat zur Verfügung zu
stellen, das ist eine der Hauptaufgaben im
Positiven Sinne , die sich der Stndcntenbund
für die nächsten Jahrzehnte wird stellen
müssen. Es hängt von der Lösung dieser
Nachwilchssragc die Erhalluna der Idee ab!"!

Ser zweite"
derLOWWerdeilAllMik

, Berlin » 12. Sept.
Gestern abend um 21.31 Uhr MEZ landete

das Erknndnngsflugboot Dornier Do 18
„Aeolus", das zweite im Nordatlantik -Erknn-
dnngsdienst eingesetzte Postslngzeng, im Ha¬
fen von Hamilton ans den Bermuda -Insel «.
Das Flugboot wurde am Freitagfrüh «m 3.18
Uhr MEZ ans der Reede von Horta vom Mo¬
torschiff „Schwabenland" abgeschleudert. Es
hat demnach eine Entfernung von rund 3500
Kilometer in 18 Stunden 15 Minuten bewäl¬
tigt.

LimgerausWr aus WM
Moskau, 11. September.

Soeben bekanntgegebene Zahlen zustäw
diger stellen der Sowjetunion beweisen, daß
trotz der Nahrungsschwierigkeiten im eigenen
Lande die bolschewistischen Machthaber di«
Getreideausfuhr mit allen Mitteln steigern,
um Devisen zur Bezahlung ihrer Rüstungs¬
aufträge zu erhalten . Im ersten Halbjahr
1936 sind 194 453 Tonnen Getreide gegen
83 591 Tonnen im Vorjahr ausgeführt wor¬
den. *
Nene Meutereien sollen nach einer Pariser

Meldung an Bord portugiesischer Kriegsschiffe
in der Tejormündnng ansgebrochen sein. Lis,
sabon wurde angeblich von de« Mentererschif-
fen beschossen. I « verschiedenen portugiesi-
fchcn Städten seien blutige Militärrevoltcn
ansgebrochcu. Bo» der portngiesischen Ge¬
sandtschaft in Paris wird diese Nachricht ent¬
schiede» dementiert.

Reue KurrureläunKeir vorn H § e
KetcksarkeltskUkrer Uteri keleksleltee

Der Führer hat verfügt: „Ich ernenne mit
Wirkung vom heutigen Tage den Partei-
genossen Konstantin Hierl  in Würdigung
seiner einmaligen Verdienste um den Aus¬
bau des Deutschen Reichsarbeitsdienstes zum
Reichsleiter der NSDAP . Nürnberg, 10. Sep¬
tember 1936."
kiOrbroock In kockiio » — ein loter

Auf der Schachtanlage l/Il der Zeche
„Constantin der Große" m Bochum brach
ein Flözbrand  aus , der von der Mit¬
tagsschicht noch nicht bemerkt wurde. Die
Nachtschicht, die den Brand sofort wahrnahm,
wurde zurückgezogen. Am Mittwoch gegen
12.45 Uhr ereignete sich, anscheinend vom
Brandherd ausgehend, eine Schlagwet¬
terexplosion,  durch die ein Knappe ge¬
tötet und acht leicht verletzt wurden.
kiinkmüedtekankereos nickt so knick

In der englischen Presse wird hervorge¬
hoben, daß die Vorbereitungen für die Fünf¬
mächtekonferenz noch einige Zeit beanspruchen
werden. Vor allem hat sich Italien über seine
Stellungnahme zum Konferenzvorschlagnoch
nicht entschieden. Es wünsche den diploma¬
tischen Stand Abessiniens zu regeln, ehe eS
sich auf weitere Verbandlunapn »iniäßt.

brsmösiseder kesuek io Lerilo

Der französische Handelsminister Bastid
ist zu einem mehrtägigen Besuch in War¬
schau eingetroffen, um die Möglichkeit einer
Erweiterung der polnisch-französischen Wirt¬
schaftsbeziehungen zu prüfen . Auf Einladung
der deutschen Reichsregierung wird er auf
der Rückreise auch der Reichshauptstadt einen
Besuch abstatten.
1200 Icksoii mick 18 t-esckiitre »u« cker Ookt

Bei den Herbstmanövern der Roten Armee
in Weißrußland sollen 170 Kilometer hinter
der Front der blauen Partei 1200 Fall¬
schirmpiloten und 18 Geschütze aus Flug¬
zeugen der roten Partei abgesetzt worden
sein. Wohlgemerkt: Im Manöver.
Aickakrlksalseke „Proteste"

Auf der südafrikanischen Verkehrskonfe¬
renz in Johannisburg brachte General Hert-
zog einen Trinkspruch zuerst auf den bel¬
gischen König und erst dann auf den eng¬
lischen aus . Als der Portugiesische Vertreter
Eduard Vlll . als »Herrscher Südafrikas"
bezeichnete, verließ der Führer der südafri-
konischen Abordnung das Bankett. Die Re¬
gierung der Südafrikanischen Union benützt
übrigens nicht mehr das Londoner Siegel»
sondern ein eigenes. ^



Hunger , Elend und Verrottung
Das Ergebnis ISjahriger jüdisch-bolschewMcher Agrarpolitik in Sowjetrußland

rvk. Nürnberg, 11. Sept.
Größer denn je ist der Andrang zu den

Sitzungen des Kongresses. Als Freitag früh der
Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß, in der
Kongreßhalle erschien, begrüß »: ihn der Jubel
der die weite Halle bis auf den letzten Platz
ausfüllenden Volksgenossen. Blutfahne und
Standarten zogen ein und das Neichssinfonic-
orchester gab mit der „Coriolan "-Ouvertüre
von Bee >' en den Auftakt.

Hungerland Sowjetunion
Dann sprach ein Vertreter des erkrankten

Hauptamtsleiters Dr . Reijchle  über das
Ergebnis der 18jährigen bolschewistisch-jüdi¬
schen Fremdherrschaft auf dem Gebiet der
Agrarpolitik in Sowjetrußland:

Jeder Kenner des Vorkriegs -Rußland weiß,
daß dort die Lebensmittel des alltäglichen Be¬
darfs , wie Brot , Fleisch usw. geradezu in Un¬
mengen vorhanden und für sonstige euro¬
päische Begriffe lächerlich billig waren . Seit¬
dem im Oktober 1917 der Zentralrat unter
Lenin mit sechs Volljnden und drei Juden¬
genossen die unumschränkte Macht über das
russische Volk in die Hand genommen hat,
knallen die Salven der bolschewistischen Exeku-
tionskommandos gegen aufständische Bauern¬
haufen , die nur aufstehen , weil das Regime
wider alle naturgegebene Ordnung ihnen das
primitivste und zugleich höchste Recht nimmt:
Das Recht an dem Boden , den sie und ihre
Sivpe im Schweiße ihres Angesichts bebauen,
und das Recht an dem Ertrag dieser Arbeit.
Kein Land der Erde ist seit 18 Jahren so von
unaufhörlichen Hungersnöten heimgesucht wor¬
den wie die Sowjetunion . Fürwahr ein ver¬
nichtendes Urteil über die Agrarpolitik des
Bolschewismus angesichts der Tatsache, daß in
Rußland je Kopf der Bevölkerung über drei
Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche , im
Deutschen Reich noch nicht einmal ein halber
Hektar zur Verfügung steh»

Der Redner stellte diesem Ergebnis bol¬
schewistischer Agrarpolitik die deutsche Lei¬
stung gegenüber : Als der Führer die Macht
übernahm , fand er eine völlig zerrüttete
Landwirtschaft im unaufhaltsamen wirt¬
schaftlichen Niedergang vor . Nach kaum drei
Jahren nationalsozialistischer Führung sehen
wir das deutsche Bauerntum heute geeint,
klar gegliedert und tatkräftig geführt . Nahezu
eine Million deutscher Erbhöfe bilden , für
das Leihkapital unantastbar , die unerschüt¬
terliche Ausgangsstellung im Kampf um die
deutsche Nahrungsfreiheit . Befreit von der
Spekulation an der Getreidebörse , steht der
deutsche Bauer schon seit 1934 in der plan¬
voll ausgerichteten Erzeugungsschlacht , in
der es gilt , auf weite Jahre hinaus die
lebensnotwendige Versorgung des deutschen
Volkes an Nahrung und zum Teil an Klei¬
dung aus dem kargen deutschen Boden sicher¬
zustellen.

Plastisch arbeitete der Redner die Gegen
sätze zwischen dem nationalsozialistischen
System heraus : Im nationalsozialistischen
Staat geschieht alles für das Volk;
das Bauerntum wird als Blutquelle des
Volkes und als sein Ernährer geschützt. Im
bolschewistischen Rußland geschieht aber
alles im Interesse eines Klün-
gelsjüdischerParasiten . dievon
der Lebenskraft des russischen
Volkes leben.  Der deutsche Acker, das
ganze deutsche Bauernland ist dem Dienst
am Volksgenossen gewidmet . In der Sow
jetunion ist es gerade uingekehrt . Die rufst

chen Bauern wurden enteignet — da der
Sowjetstaat gleichbedeutend mit der jüdi-
'chcn Fremdherrenschicht ist, so gehört
der "loden tatsächlich den Juden
— und zu Landsklaven gemacht . Statt ge¬
wachsener Höfe gibt es nur noch Getreide-
abriken . statt eines Landvolkes nur Land-
klaven . deren Entlohnung nicht die Ernte,
ondern der Hunger  ist.

Während in den letzten Jahren im Deut-
chen Reich je Kopf der Bevölkerung

54 Kilogramm Fleisch jährlich
verbraucht werden konnten, waren cs i n
S o w j e t r u ß l a n d nur 17,3 Kilo¬
gramm;  während im Deutschen Reich
385 Kilogramm an Milch und
Milcherzeugnissen  je Kopf zur Ver-
Agung standen. Ware« es in Sowjet-

rutzlandnurll 2 Kilogramm.  Wäh¬
rend im Deutschen Reich je Kopf 1 7 5 Kilo-
gramm Kartoffeln  verzehrt wurden,
waren es in Sowjetrußland nur
S Kilogramm.

Das Ergebnis ist: Der Nationalsozialis¬
mus ist b a u e r n f r e u n d l i ch und fördert
die private Initiative der selbständigen
bäuerlichen Wirtschaft . DerBolschewis-

Diplomatenempsang
auf der Kaiserburg !n Nürnberg

Nürnberg , 11. September
Zu Ehren der in Nürnberg weilenden

ausländischen Diplomaten veranstaltete der
Stellvertreter des Führers . Reichsminister
Rudolf Heß . Freitag mittag aus der Kaiser¬
burg einen Empfang , der die ausländischen
Diplomaten mit führenden Persönlichkeiten
der nationalsozialistischen Bewegung und
der deutschen auswärtigen Politik vereinte.
Es nahmen daran die Botschafter der Tür¬
kei, Polens . Japans . Italiens . Chiles . Chi-
nas und Brasiliens , die Gesandten Schwe¬
dens . Boliviens , Aegyptens . Perus . Rumä¬
niens . Argentiniens . Griechenlands , des Iri¬
schen Freistaates , Finnlands , Portugals . Co¬
lumbiens . Uruguays , der Union von Süd¬
afrika . Kubas , Irans . Iraks . Lettlands,
Afghanistans . Südslawiens,Ungarns .Nikara¬
guas und der Dominikanischen Republik , so¬
wie die Geschäftsträger von Guatemala,
Panama . Ecuador . Bulgarien . Estland , Vene¬
zuela , Litauen . Dänemark , der Tschechoslo¬
wakei . Mexiko . Schweiz und Oesterreich teil.

Wie auf jedem Parteitag , stattete auch in
diesem Jahr derFührerden  ausländischen
Diplomaten in ihrem Sonderzng einen Be¬
such ab und dankte ihnen , daß sie seiner Ein¬
ladung zum großen Jahresappell der Nation
Folge geleistet haben . Ter türkische Botschaf¬
ter Hamdi Arpaa dankte namens des Diplo¬
matischen Korps sür die Einladung . Alles
was sie bisher gesehen und erlebt haben , hat
ste mit außerordentlich großem Interesse er¬
füllt und ihnen tiefe Eindrücke vermittelt.

mus ist la n d vo l k fe i n d l i ch. zerstört
deshalb sein Landvolk planmäßig und ver¬
sucht. staatliche oder halbstaatliche Riesen-
güter an die Stelle selbständiger Wirtschaften
zu setzen. DerNationalsozialismus
versorgt den Arbeiter mit Nah¬
rung zu angemessenen Preisen,
der Bolschewismus bewuchert
ihn in der  s ch a m l o f e st e n W e i s e.
Eine einzige Ausnahme macht die Sowjet¬
regierung : In der Krim und in Ostsibirien
wurden bäuerliche j ü d i s ch e E i g e n sied¬
ln n g e n gegründet , bei denen völ¬
liges Privateigentu  ni herrscht . Ter
Jude hat das Gesetz von Blut und Boden
in seiner Bedeutung sür sein Volk klarsten?
erkannt und versucht es einerseits aus sein
Volk anzuwenden und andererseits mit eiser¬
ner Folgerichtigkeit bei dem unterworfenen
russischen Volke durch die Kollektivierung zu
zerstören.

Uns Nationalsozialisten ist aber das
Bauerntum auch Blutsquell des deutschen
Volkes . Dieses blutsmäßige Verflochtensein
wird uns in alle Zukunft davor bewahren,
jemals wieder in eine dünkelhafte Vereinze¬
lung oder in Klassensronten auseinanderzu¬
fallen.

Die Keierstlmde der Ausländsdeutschen
48 Hahnen der Bewegung fahren in die weite Weit

vk . Nürnberg , 11. September
In einer ergreifenden Feierstunde legten

am Freitag morgen im würdig geschmückten
Herkules -Saal Volksgenossen aus allen Staa¬
ten Europas und aus allen Erdteilen ihr
Bekenntnis zu Führer und Heimat ab . Ter
innigen Verbundenheit der Heimat mit den
Kämpfern sür deutsche Ehre und deutsches
Ansehen in der Welt gab die Anwesenheit
zahlreicher Ehrengäste von Partei und Staat
Ausdruck . So sah man u. a . den Neichs-
außenminister Freiherrn von Neurath,
den Neichsfinanzminister Graf Schwer in¬

rosig  k. Botschafter SS -Gruppenführer
von Nibbentrop.  Reichsstatthalter und
Gauleiter Murr,  den Oberbürgermeister
der Stadt des Auslanddeutschtums Dr.
Strölin,  die faschistische Abordnung unter
Führung des Leiters der faschistischen Aus-
landsorganifation Minister Piero Parini.
Vertreter des Heeres und der Kriegsmarine.

Nach dem jubelnden Empfang des Stell-
vertreteres des Führers , Rudolf Heß.  ge¬
dachte
Gauleiter Bohle "
der schweren Opfer an Gut und Blut , die das
nationalsozialistische Auslanddeutschtum in dein
Jahr seit dem Reichsparteitag der Freiheit für
das Reich gebracht hat . „Wir auslanddeutschen
Nationalsoz .alisten gehen bei unserer Arbeit
von der elementaren Erkenntnis aus , daß es
keine „Frage " des Auslandden ' schtums gibt,
sondern , daß unser Deutschtum draußen sich
aus einzelnen deutschen Menschen zusammen-
setzr, die nur als Deutsche bestehen können,
wenn sie unter sich eine unzerstörbare Gemein¬
schaft bilden und wenn diese Gemeinschaft fest
eingefügt ist in die Gemeinschaft , die Adolf
Hitler den Volksgenossen im Reiche gab. Heute,
knapp vier Jahre nach der Machtübernahme,
können wir mit Stolz und Freude feststellen,
daß unsere Parteigenosten draußen das Aus¬
landdeutschtum erobert habe», erobert ohne
irgendeinen äußeren Zwang , erobert durch die
Kraft der Ueberzeugung , erobert durch die
Taten des Führers im Reich."

„Bedingungslose Treue zur Nation muß
auch dem letzten Bürger unseres neuen Staa¬
tes draußen in der Welt zur Selbstverständ¬
lichkeit werden . Diese Treue ist nicht ' anderes,
c' s die Treue zum eigenen Leben und damit
Treue zum Allmächtigen . Unsere Auf¬
gabe ist eine rein deutsche.  Niemals
kann die Auslandsorganisati -n diesen Weg
verkästen, niemals wird sie sich um Menschen
oder Angelegenheiten kümmer die nicht
des NeickeS  sind ."

„Die Welt wird sich daran gewöhnen
wüsten , daß Deutschland wieder seinen Platz
unter den großen Nationen und Völkern
dieser Erde eingenommen hat . Wer heut?
einen reichsdeutsch en Volks¬
genossen beleidigt oder au greift,
muß wissen , daß er damit das
Reich beleidigt.  Das ist das stolzeste
und schönste Gefühl , das der National-
sozialismus den Bürgern des Reiches im
Ausland zu geben hat ."

„Das ist das Gelöbnis der auslanddeut¬
schen Nationalsozialisten in dieser Weihe-
stunde : Daß sie auch immer treu sein werden
ihrem Führer und ihrem Reich!"

Der Stellvertreter des Führers
wurde , als er zum Rednerpult trat , von
minutenlangen Jubelstürmen der Ausland¬
deutschen begrüßt : „Zum ersten Male , seit
die Auslandoraanisation besteht , ja . zum
ersten Male seit Bestehen der NSDAP,
müssen wir in der Weihestunde der Ausland

deutschen der Toten gedenken , die fern der
Heimat fielen !" Die Fahnen senkten sich, leise
erklang das Lied vom guten Kameraden.
Und wie aus weiter Ferne klang eine Stimme
auf , die die Namen der sür das national¬
sozialistische Deutschland im Auslande ge¬
fallenen Volksgenossen rief : Wilhelm Gust-
losf . . . die in Spanien von Kommunisten
Ermordeten . . .

Rudolf Heß sprach dann weiter : Von
Wilhelm Gustloff.  der im Meuchelmord
durch die Hand eines Juden fiel, weil er in
seinem Wirken und in seiner Haltung unan-
greisbar , weil er als Mensch der beste Wer¬
ber für den Nationalsozialismus und das
neue Deutschland war . »Ihn traf die Kugel
des Hasses, der um so stärker wurde in der
Welt , je anständiger das deutsche Volk ge¬
worden ist. Die Kugeln des gleichen Hastes
trafen die Deutschen in Spanien ; denn sie

hatten nichts verbrochen . Aber daß sie
Deutsche waren , Deutsche des nationalsozia¬
listischen Reiches Adolf Hitlers , das genügte,
sie hinzu morden durch die Aus¬
führungsorgane wiederum des
bolschewistischen Judentums ."

.Nach den spanischen Ereignissen wissen
die Deutschen draußen so gut wie ihre
Gastländer , daß die Auslanddeutschen nicht
mehr schutzlos sind, sondern daß . wenn sie
in Not geraten , kampfstarke neue Schiffe mit
stolz wehender Hakenkreuzslagge erscheinen,
den Schutz zu übernehmen ! — Der Inland-
deutsche kann ja kaum ermessen , was es be¬
deutet . weit draußen in der Welt über Kon¬
tinente und über Meere hinweg diese nun
schon so vertraut gewordene Stimme des
Führers der Deutschen zu hören ; zu hören,
wie die Begeisterung der Volksgenosten ihn
nmbrandet und wie glücklich es macht , es
sagen zu dürfen : das ist auch dein Führer,
der da spricht , und was da jubelt , ist das
Volk deines Blutes !"

„Berichten Sie denen draußen von dem
Erlebnis , als Deutscher unter Deutschen des
heutigen Deutschland zu sein. Berichten Sie
ihnen , was es heißt , nach den Jahren der
inneren Zerrissenheit , des Unfriedens , zwi¬
schen Hunderten , Tausenden . Hunderttausen¬
den von Deutschen zu weilen , die sich als
große Gemeinschaft fühlen und eine  ganz
große Liebe und gemeinsame Verehrung
haben : Die Liebe und Verehrung
zum Führer.  Und berichten Sie auch,
daß der Führer in gleicher Liebe an seinem
Volke hängt , ja . berichten Sie , daß er in be¬
sonderer Liebe der Anslanddeutschen gedenkt,
daß er — der selbst Auslanddeutscher war —
nur zu gut weiß , was es bedeutet , als Deut¬
scher außerhalb der Grenzen Deutschlands
sein Deutschtum hochzuhalten.

Berichten Sie : Der Schutz der Hei¬
mat ist stärker denn  j f ."

Dann weihte Rudolf Heß die Fahnen für
48 Ortsgruppen der Ausland -Organisation
mit den Worten : „Fahnen hoch! Euch. Sym¬
bole des neuen Glaubens und des neuen
Reiches , die ihr in Chile , Brasilien , Argen¬
tinien . in der Mandschurei , in Niederlän-
disch-Jndien ebenso wie in Polen , England
und Italien und an vielen anderen Orten
der Welt wehen werdet , die ihr wehen wer¬
det auf deutschen Schiffen , die um die Erde
fahren , ich weihe euch mit den Worten , die
den Fahnen des Auslandeutschtums als
Weihespruch der Heimat traditionsgemäß
mitgegeben werden : .Fahnen des National¬
sozialismus weht sür die Ehre Deutschlands
und seines Führers ! Weht nun in der Welt
als Symbol des großen einigen Deutschland,
das Adolf Hitler schus!' "

Echo aus London und Paris
Starker Eindruck der Anklagereden gegen den Welt - Bolschewismus

kk. Berlin , 11. September

Die Anklagereden der Neichsleiter Dr.
Goebbels und Nosenberg  gegen den
jüdischen Weltbolschewismus haben in der
ganzen Welt ungeheures Aufsehen erregt.
Wenn auch ausführliche Stellungnahmen,
Vox allem der großen Presse Westeuropas,
noch nicht vorliegen , so läßt sich doch deutlich
erkennen , daß die Welt das Alarmsignal des
deutschen Nationalsozialismus zu verstehen
beginnt.

Die Londoner  Morgenblätter vom
Freitag haben die beiden Reden in größeren
Auszügen veröffentlicht und dabei besonders
die das Judentum betreffenden Stellen her¬
vorgehoben . Ward Price nennt in der „Daily
Mail " die Rede den heftigsten Angriff gegen
Sowjetrußland und seine jüdischen Herrscher,
der jemals von einem Negierungsmitglied
eines anderen Staates unternommen worden
ist. Bezeichnenderweise bringt der jüdisch¬
liberale „NewS Chronicle " nur einen ganz
kurzen und unauffälligen , der arbeiterpartei¬
liche „Daily Herald " überhaupt keinen Be¬
richt.

Auch diePariser  Zeitungen bringen die
Reden in großer Aufmachung und sehr aus¬
führlich . Ilebereinstimmend sind die Blätter
der Ansicht, daß der Bolschewismus noch nie
mit derartiger Heftigkeit und Schärfe an¬
gegriffen wiirde . Selbst die Agentur „Havas"
muß feststellen , daß die beiden Reden auf die
ausländischen Besucher einen tiefen Eindruck
gemacht haben . „Figaro " spricht von einer
moralischen Kriegserklärung an den Bolsche¬
wismus.

In der italienischen  Presto wurden
die Reden der beiden Neichsleiter in spalten¬
langen Berichten auf der ersten Seite wieder¬
gegeben . In Ueberschriften wie : „Flammende
Anklagerede gegen den Bolschewismus"
„Kampf bis zum äußersten gegen den Bol¬
schewismus " . „Gewaltige Reden gegen daS
größte Uebel unseres Zeitalters " usw. und
m den Berichten wird die ungeheure Wir¬
kung auf die Zuhörer hervorgehoben . Tie
Turiner „Gazetta del Popolo " hebt die Be-
deutung der Reden auch in der Richtung
hervor , daß sie erneut bekräftigen , daß sich
das Deutschland Adolf Hitlers
mehr als je als das Bollwerk der
westlichen und christlichen Zivi-
lisation gegen die boljchewi-

st ische Barbarei betrachtet.  Dr.
Goebbels ' Rede war ein stolzer Appell an
Europa.

Die Kopenhagener „National-
tidende " macht die Rede unter der Ueberschrift
„Nürnberg ruft die Wache ins Gewehr gegen
die bolschewistische Gefahr " besonders groß
auf . „Berlingske Tidende " stellt fest, daß
der Parteitag zu einem internationalen
Kreuzzug gegen die Gefahren des Bolsche-
wismus aufgerufen hat . und hebt durch Fett¬
druck die Feststellung Dr . Goebbels ' hervor,
daß in der Frage des Bolschewismus von
allen Staaten Partei genommen werden
muß.

*

Nach wie vor berichten zahlreiche Blätter
des Auslandes ausführlich über die Gescheh¬
nisse in Nürnberg . Appell und Marsch der
Arbeitsdienstmänner hat auf die Auslands-
Pressevertreter einen sehr tiefen Eindruck ge¬
macht . So schreiben die Zeitungen in
London:

„Die stolze Entfaltung der körperlichen
Stärke und Fähigkeit ist sinnbildlich sür das
Ideal der körperlichen Ertüchtigung , das das
Deutsche Reich heute belebt („Times ")."
„Der Aufmarsch war mehr als ein glänzen¬
des Schauspiel : er hat den Charakter einer
heiligen Handlung gehabt . In ihrer Ausstel¬
lung und - .Smarthcit ' und Genauigkeit beim
Präsentieren der polierten Spaten haben die:
Arbeitsmänuer den besten Truppen der Welt,
nichts nachgegeben („Daily  Mail ")."

Paris:
„Wenn ich feststelle, daß der Aufmarsch

der Arbeitsmänner fabelhaft und unglaub¬
lich gewesen ist. so geben diese armen , ver¬
brauchten Worte kaum annähernd das wie¬
der . was ich gesehen habe . Es hat sich um den
außergewöhnlichsten Anblick gehandelt , den
man je haben kann . Tie ganze Seele und der
ganze Charakter des Nationalsozialismus hat
darin gelegen („Figaro ")." „Wunder der
Disziplin und last übermenschliche Schönheit.

' deren nur da ? deutsche Volk fähig ist
(„ I o » r ").' „Die Kundgebung hat einen ge¬
radezu königlichen Charakter gehabt und der
Eindruck ist von einer ergreifenden Größe ge¬
wesen („P etit Iourna  l ")>"



«llenbcte in guter körperlicher und geistiger
Arische ihr 80. Lebensjahr . — Mit der
Zwctschgencrnte dürfte im Laufe der näch¬
sten Woche, etwa vom 15. September ab, be¬
gonnen werden . Das ganze Gebiet Herren¬
berg ist für Zwetschgen und Kernobst vom
Garten - u. Weinbauwirtschaftsvcrbanü Würt¬
temberg als „geschlossenes Anbaugebiet " er¬
klärt worden.

Nagold , 11. Scpt . Bei der letzten Beratung
des Bürgermeisters mit den ' Ratsherrcn
wurde der Plan des zweiten Abschnitts der
Nagoldverbesserung mit Wehr und Kraft¬
werk gutgehcißcn und die mit der Firma
Rentschler getroffenen Vereinbarungen vom
28. August 1836 genehmigt . Bei der Aufsichts¬
behörde wird um Genehmigung der vorläufi¬
gen Schuldanfnahme von 5880 RM . u . 38 888
RM . gebeten . Tie Darlehen sind mit dem zu
erwartenden Staatsbcitrag zu tilgen.

Freudenstadt , 11. Scpt . Am 5. und 6. Scpt.
hielt die Bczirksgruppc West des RLB in
Frcudenstadt eine Arbeitstagung ab, die
durch die Anwesenheit des Landesgruppen-
sührcrs Oberst a. D . Hinkclbcin , seines
Stabsführcrs Beihl und des stellv. Landes-
schulnngsleiters Richte besondere Bedeutung
erhielt.

Pforzheim , 11. Scpt . Bei der Auflösung
einer hiesigen Kohlengroßhandlung stellte cs
sich heraus , daß die 37jährige Buchhalterin im
Laufe von mehreren Jahren etwas über
18 880 RM . unterschlagen hatte . Das unter¬
schlagene Geld ist im Haushalt der Familie
verwendet worden . Die Große Strafkammer
verurteilte die Angeklagte zu 8 Monaten
Gefängnis und 200 RM . Geldstrafe.

Mühlacker , 11. Sept . Der Mühlacker Sen¬
der kann mit Zufriedenheit auf Mühlacker
nieöerschauen , wo nach dem Stand vom 1. 4.
1936 auf je 180  Haushaltungen des Ortszu-
stellbezirks 64 Rundfunkteilnehmer kommen,'
also jede zweite Mühlacker Familie ist Rund¬
funkteilnehmer!

Aus Württemberg
Sie Korpömanölm desV.Armeekorps

Stuttgart , 11. September.
Nach den Uebungen in den kleineren Ver¬

bänden wurde die 10. und 15. Division mit zu¬
geteilten anderen Truppen Ende dieser Woche
zu den Korpsübnngen des V. Armeekorps zu¬
sammengefaßt . Die Leitung der Manöver liegt
in den Händen des Kommandierenden Gene¬
rals des V. Armeekorps , Generals der Infan¬
terie Geyer.  Chef des Leitungsstabs ist der
Chef des Generalstabs des V. Armeekorps,
Generalmajor Ruoff.  Als Manövergelände
dient der Raum zwischen Mergentheim und
Rothenburg . Am Freitagvormittag begann
eine großangelegte zweitägige Uebung , bei der
sich je drei Infanterieregimente ! mit den dazu¬
gehörigen sonstigen Waffen gegenüberstanden.
Die blaue Partei (15. Division ) führt der
stellvertretendeKommandeur der 15.Division,
Generalmajor Leeb,  Rot (10. Division ) steht
unter der Führung des Kommandeurs der
10. Division , Generalleutnant Waeger.

Nach der Entfaltung der Streitkräste am
frühen Bormittag entwickelten sich am ersten
Tage die Infanterie -Gefechte der einzelnen
Regimenter unter gleichzeitigem Einsatz der
Artillerie und einer Staffel der Luftwaffe,
Offenes Gelände , aber auch die Wirkung der
„feindlichen " Waffen zwangen die beiden
Parteien wiederholt zu Umstellungen und zu
Neueinsatz der Truppen , so daß Marschlei¬
stung und Bewegung die Kennzeichen des
ersten Tages waren . Gegen Abend werden
schwere Maschinengewehr - Bataillone die
Uebung auf den Höhen sortsetzen, während
Pioniere die Sperrung des Taubertales
übernehmen . Die Manöver werden ohne
Unterbrechung bis zum Samstag durchge-
sührt.

Lloyd George
hat Stuttgart wieder verlassen

Dank an Gauwalter Schnlz
Stuttgart , 11. Scpt.

Lloyd George , der am Freitag Stuttgart
wieder verlassen hat , hat am Donnerstag in
den Abendstunden den Gauwalter der DAF .,
Schulz,  zu sich gebeten, um ihm nochmals
zu danken für das , was ihm in Württemberg
gezeigt wurde . Hierbei gab er seiner Meinung
Äusdruck, daß ihm das Gesehene in vollem
Umfang alles das bestätigt habe, was ihm der

Führer Adolf Hitler anläßlich seines Besuches
in Berchtesgaden über die Aufbauarbeit im
nationalsozialistischen Staat ausführte.
Eine kleine spanische Nellbürgerin

Nagold , 11. September . In Nagold iw
schönen Schwarzwald hat gestern eine kleine
spanische Weltbürgerin das Licht der Welt
erblickt. Nagold ist Gastort vieler deutscher
Spanienflüchtlinge und ein freundliches
Hallo begrüßte Mutter und Kind über dieses
Ereignis . Jetzt beginnt die Suche nach einem
würdigen Taufpaten und die ganze Nagolder
Bevölkerung nimmt an dieser Angelegenheit
regen Anten.
MomstiiMrer im Zimml MMrZi

Heilbronn , 11. Sept . Ein hier wohnhafter
50 Jahre alter Lokomotivführer , der am
Freitag den 8.44 Uhr von Stuttgart abgehen¬
den Eilzug führte , ist kurz nach der Einfahrt
in den Tunnel zwischen Kirchheim a . N. und
Lauffen a . N. aus bis jetzt noch nicht geklär-
ter Ursache von der Lokomotive abgestürzt
und vom Zug überfahren worden . Er war
»fort t o t.

Freiwillige
in die Leibjtandarte Aböls Killer!
Für die zur Zeit stattfindenden Einstel-

lungen von Freiwilligen in die
Leibstandarte — SS . Adolf Hitler
finden vom 17. bis 30. September 1936 in
Nordwestdeutschland . West-, Süd - und Mittel-
deutschland Musterungen  statt . Bewer¬
ber, die sich bisher noch nicht wegen ihrer
Einstellung in die Leibstandarte SS . Adolf
Hitler unmittelbar an diese gewandt haben,
können sich bei den Musterungskommissionen
der Leibstandarte melden und zur Musterung
vvrstellen . Bon diesen Freiwilligen ist mitzn-
bringen : ein P o l i z e i l i che s Führ  nngs-
z e u g n i s und ein von einer Parteidiensi-
stelle ausgestelltes politisches Zuver¬
lässigkeits - Zeugnis.  Die Bewerber
für die Leibstandarte SS . Adolf Hitler müs¬
sen völlig gesund sein und eine Mindcstgröße
von 1,78 Meter aufwcisen . Tie Musterung
findet in Stuttgart,  Hohestraße 28 I, am
24. September 1936, II Uhr vormittags,
statt.

Volksfest wieder ganz groß!
Reichhaltiges Programm für die Tage vom 19. bis 28. September

Das große traditionelle Fest der Schwaben,
das Cannstatter Volksfest,  wird in
diesem Jahr v o m 19. b i s 28. S e p t e m b e r
abgehalten werden . Nach den glanzvollen
Jubiläumstagen im Vorjahr wird das dies¬
jährige Fest wieder eine Reihe großer Sonder¬
veranstaltungen bringen.

Den Auftakt bilden am Samstag , 19. Sep¬
tember, pferdesportliche Veranstaltungen der
SA .-Gruppe Südwest und des Schwäbischen
Reitervereins (u. a. Trabrennen und Jagden ).
Der Sonntag , 20. September , bringt um die
Mittagsstunden den vier Kilometer langen
„Schwaoenfestzug", der durch die Stadt zum
Äolksfestgelände zieht und in dessen Mittel-
vunkt all die Gruvven und Waaen sieben, die
der Gau Württemberg - Hohenzollern zum
Olympischen Festzug beim Weltkongreß für
Freizeit und Erholung in Hamburg stellte.
Nachmittags finden die pferdesportlichen Ver¬
anstaltungen der SA . und des Schwäbischen
Reitervereins ihre Fortsetzung. Und abends
wird ein großes Feuerwerk  veranstaltet
werden.

Am Samstag , 26. SeP tember,  wird
ein Bunter Nachmittag  der NS .-Ge-
meinschaft „Kraft durch Freude " Witz, Stim¬
mung und Humor in die Budenstadt tragen.
Am S o n n t a g, 27. S e P t e m o e r , ist gro¬
ßer Volks flugtag.  Zum Auftakt wer¬
den etwa 100 Flieger nach einem Sternflug
zum Cannstatter Wasen einen schwäbi¬
schen Burgenslug  ausführen . Kunst¬
flüge erster deutscher Meister und Meisterin¬
nen werden diesen Flugtag zu einem Glanz¬
punkt des Cannstatter Volksfestes bestalten.
Den Abschluß dieses Tages wird wieder ein
großes Feuerwerk  bilden.

Eine ganz besondere Anziehungskraft aber
wird in diesem Jahr die Ludwigs-
Eisenbahn  ausüben . Diese erste Eisen¬
bahn Deutschlands , die erst kürzlich auf der

Deutschlandschau in Berlin gezeigt wurde,
wird alt und jung drunten auf dem Wasen
in ihre lustigen und luftigen Wägelchen auf¬
nehmen , und viel Spaß wird rund um die-
ses dampfende Verkehrsmittel sein. Auch das
beliebte Volksfe st-S chießen  wird viele
Freunde finden . Und wieder wird an allen
Tagen die magisch schimmernde Neckaruser¬
beleuchtung , das bunte Meer von Lichtern
des riesigen Vergnügungsparks und der
Bierpaläste das Entzücken der Besucher her-
Vorrufen . Selbstverständlich fehlt auch die
schwimmende Leuchtfontäne inmitten des
Neckars nicht. Sie ist durch ihre feenhafte
Wirkung bereits zu einer Dauererscheinung
des Volksfestes geworden . So wird das dies-
jährige 101. Cannstatter Volksfest wieder
allen Besuchern eine Fülle froher Stunden
und Ueberraschungen bringen . Es wird der
Treffpunkt aller lebensfrohen und arbeits¬
frohen Menschen aus Stadt und Land sein.

Stuttgart , . September . (Sonntags¬
rückfahrkarten zum Cannstatter
Volksfest .) Aus Anlaß des heurigen
Cannstatter Volksfestes werden am Montag,
21., Mittwoch , 23., Freitag , 25., und Mon¬
tag , 28. September , von Bahnhöfen der
Reichsbahndirektion Stuttgart im Um¬
kreis von 75 Kilometer  um Stutt¬
gart Sonntagsrückfahrkarten nach
Stuttgart  Hbf . und Stuttgart — Bad
Cannstatt mit eintägiger Geltungsdauer von
0 bis 24 Uhr (spätestens Antritt der Rück¬
fahrt ) ausgegeben werden . Ferner gelten die
von Bahnhöfen der Neichsbahndirektion
Stuttgart über die beiden Sonntage , 20. und
27. September , ausgegebenen Sonntagsrück¬
fahrkarten nach Stuttgart Hbf. und Stutt¬
gart —Bad Cannstatt schon vom Samstag
V Uhr an.

Jungvolk -Lager Geroldseck
hat seine Fahne eingezogen

Der Führer des Jungbannes 126 (Schwarz¬
wald ) Heinz Korunka  schreibt:

Unser Lager ist nun nach 6möchiger Dauer
für dieses Jahr beendet . Jeder der Pimpfe
aus dem Schwarzwalö hat sich auf die Tage
des Lagcrlebens gefreut , das zeigt auch die
hohe Lagerbesatzung an . Insgesamt durchlie¬
fen unser Lager 2100 Pimpfe . Das bedeutet,
daß jeder dritte  Pimpf bis ins entlegen¬
ste Schwarzwalbdorf im Lager war . Und was
für eine Menge Eßmaterial so eine Menge
Pimpfe verschlingen können , das zeigen nur
einige Zahlen : 1600 Liter Milch , 3000 Eier,
140 Kilogramm Butter , 1200 Kilogramm
Fleisch, 6000 Dampfnudeln , 2600 Laib Brot.

Aber das Esten stand nicht einmal im Vor¬
dergrund . Es war für jeden eine harte Pro¬
be, die er in seinen jungen Jahren öurch-
macht, denn in den Tagen des Lagerlebens
war jeder auf sein eigenes Geschick und die
Gemeinschaft angewiesen . Er mußte seine
Uniform selbst in Ordnung halten , das Zelt
mußte immer wie gefegt aussehen . So mar

nischen Negierung z« keiner Berstänblgnng
über die abesfiuische Angelegenheit gelangt sei.

Der österreichische Staatssekretär für Aeuße-
res , Dr . Guido Schmidt , wird sich, einer amt¬
lichen Verlautbarung zufolge , am 14. Sept.
nach Rom begeben.

In Teroi , einem der wichtigsten Industrie¬
zentren Italiens , wurden 20 Arbeiter ver¬
haftet , weil sie kommunistische Flugschriften
verteilt hatten , die aus Schleichwegen nach
Italien geschmuggelt worden waren.

Im Zusammenhang mit kommunistischen
Bombenanschlägen aus den Wiener Westbahn-
hvf und auf einen Gepäckwagen des D -Zuges
Wien —Graz haben die Wiener Behörden um¬
fangreiche Sicherungsmaßnahmen hanptsäch-
lich auf den in der Steiermark liegenden Li¬
nien der Bundesbahn dnrchgcsührt.

In der südafrikanischen Stadt Johannes¬
burg und Umgebung ist am Donnerstag zum
ersten Male seit 32 Jahren Schnee gefallen.
Der Schneesall hat Telefon - und Tclegrasen-
verkehr gestört.

Mrs KWernsst in der Schweiz
Zürich , 11. September

Geradezu als Illustration zu den Enk
Hüllungen des Reichsministers Dr . Goebbels
auf dem Neichsparteitag meldet die Schwei¬
zerische Depeschenagentur : „Auf Grund wie¬
derholter Polizeilicher Feststellungen , wonach
in der Schweiz ausländische Kommunisten
unangemeldet tätig sind, wurden an verschie¬
denen Orten Hausdurchsuchungen vorgenom¬
men . Bei dieser Aktion wurde eine größere
Anzahl ausländischer Kommunisten verhaf¬
tet , die sich zum Teil schon seit längerer Zeit
unangemeldet in Wohnungen von Gleich¬
gesinnten aufgehalten haben . Einige dieser
Ausländer sind schon früher aus der Schweiz
ausgewiesen worden . Es steht fest, daß sie in
unser Land zurückgekehrt sind, sei es mit ge-
sälschten Pässen oder unter Umgehung der
Grenzkontrolle , um hier illegal ihre Politische
Tätigkeit auszuüben.

Das beschlagnahmte Material
ist sehr umfangreich.  Aus der vor¬
läufigen Sichtung ergeben sich Anhaltspunkte
über die Nolle der „Noten Hilfe " bei der
illegalen Emigration . Auch über geheime
Radiosender  wurden vorläufige Fest¬
stellungen gemacht ." _ _

unser Lager schon eine Vorschule für die gro¬
ßen Aufgaben , die später an den Einzelnen
gestellt werden . Es war eine Freude , zu
sehen, wenn die ganze Lagerbesatzung zum
Sport ausrückte , oder auf Tagesfahrt ging
oder zum Baden . Eltern , die unser Lager
aufsuchten , um ihren Jungen zu besuchen,
waren über diesen Betrieb in Luft und Son¬
ne sehr erfreut und gingen begeistert und be¬
ruhigt wieder heim , denn es war ja alles
bis ins Beste und Schönste organisiert.

Alle Pimpfe , die unser Lager verließen,
versprachen , im nächsten Jahr wieder dabei
zu sein und alle Kameraden mitzubringen,
die dieses Jahr nicht dabei sein konnten.

Das Neueste in Kürre
Gestern nachmittag ist unter dem Vorsitz

-es Ministerpräsidenten in Paris das franzö¬
sische Mittelmeerkomitee znsammengetreten.
Es wird sich mit den Rückwirkungen der spa¬
nischen Ereignisse in Nordafrika befassen.

Der Generalsekretär des Völkerbundes,
Avenol , hat dem Sekretariat über seine » Be¬
such in Rom mitgeteilt » daß er mit der italie-

Handball -Borschau
TB . Calw — TV . Altensteig

Auf allen Turn - und Spielplätzen werden
morgen die Pflichtspiele im Handball fortge¬
setzt. So auch auf der Platzaulage des Turn¬
vereins Calw an der Hirsaucr Straße , wo
sich die ersten Mannschaften der Turnvereine
Calw und Altcnsteig im Wettstreit messen
werden . Mit Altensteig stellt sich ein Gegner
vor , Ser über ein sehr gutes Können verfügt
und der den Platzbesitzern eine gewiß nicht
leichte Aufgabe zu lösen gibt . Die bisher mit
Altensteig ausgetragcnen Spiele übten im¬
mer eine große Anziehungskraft aus , waS
auch für morgen im Hinblick auf ein interes¬
santes Treffen der Fall sein wird . — Für
das Vorspiel wurde die Jugendmannschaft
der Gäste , die im Kreise führend sind, gewon¬
nen.

Im Kreis 5 Nagold sind die Pflichtspiele in
vollem Gang . Am morgigen Sonntag spielt
im weiteren Nahmen des Programms der
Turnverein Hirsau , welcher am letzten Sonn¬
tag die Punkte in Ebhausen lassen mußte , ge¬
gen Hochdorf, und Nagold hat Ebhausen zum
Gegner . Weiterhin finden verschiedene Ju¬
gendtreffen , die als Verbandsspiele gewertet
werden , statt.

Lr/ 'e/rkic/is /Vae/ii're/iterr
Gottesdienste der Methodistengemeinde»

(Evang . Freikirche)
Sonnta  g, den 13. September 1036.

Calw:  9 .36 Uhr Predigtgottesdienst (Bätz-
ner , Nagold ). 11 Uhr Sonntagsschule . 20
Uhr Abendversammlung . — Mittwoch : 20.15
Uhr Bibelstunde.

Stammheim:  9 .30 Uhr Predigtgottcs-
dienst . 11 Uhr Sonntagsfchule . 13.30 Uhr
Mittagspredigt . — Donnerstag : 20.80 Uhr
Bibelstunbe (Feuner ).

Oberkollbach:  9 .30 Uhr Predigtgottes¬
dienst (Walz ). 14 Uhr Sonntagsschul -Som-
mcrfest . — Dienstag : 20.30 Uhr Bibelstunde
(Walz,.

Ottenbronn:  Dienstag : 20.30 Uhr Ver¬
sammlung (Zeunerj.

rvev einmal
M . Brockmanns gewürzte

Futterkalkmiichuug
„Iwevg -Mavke"

verwandt bat, bleibt dabei.

< - Eesmbe Vllsjvchl
gesteigert« Frehlost
schnell« Sewicht-znnahmej

-- L-r55 jährige Erfahrung
55 jährige Ersolge r
55iährt»eS Vertrauen

Zu haben tn den elnsthlSg. tbeschSsten.
wo auch unser„Ratgeber« gratis erh.

Einen leichteren

SchaMer
setzt zum Verkauf aus.

Wer ,sagt die Geschäftsstelle dieses

Llünnsn
Islskon 674

Ksparstursn LrvLtrtsilv

An alle Motorradfahrer ! Aussehenerregende, fabelhaste Erfin¬
dung!Geniale Lösung der Fahrtrichtungsanzeigers für alle Motorräder!
Nach den polizeil. Vorschriften: DAKUNwinker DRP . Garantiert viel
weniger Un fälle mehr! Sn Wirkung dem Auto wett überlege«!
Ueberragt im Betrieb rechts und links (beleuchtet , weithin sichtbar)
Lenkung und Fahrer ! Stabil , einfachste Bedienung ! Bestell, an Der«
kaufobüro Weigand Stuttgart, Kronprinzslr. 38 (Tel, 20610). Vor¬
einsendung von 14.50 Mk . pro Paar aus KNr . 657 Stadt . Girokasse
Stuttgart (deren Postscheck 8400 Stuttgart ) / Ferner Vorreiniger flüssig
und Politur -Paste für Auto, Motorräder , Maschinen und Mödei aller
Art v. Pankee Polish Hamburg : Qualitativ führend, im Preis bis 60"/»
billiger wie gleiche Fabrikate . General » und Vez .-Vertreter (auch
nebenberufl.) mit Motorrad gesucht.

Llsi ĉlcix
preuueert urick ckoctt ko, »« Qualität

V k . U 177 LI.

s



Amtliche Bekanntmachungen.
Finanzamt Hirsau Hirsau. den9. September 1936

S 3300

Bekanntmachung
Am 15. 9. 1936 ist für die Eigentümer bäuerlicher und landwirt-

schaftllcher Betriebe (Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau und
Weinbau) die erst« Hälfte des Jahresbeitrags zum Reichsnährstand
für das Rechnungsjahr 1936 fällig. Die Beiträge sind in der Zeit vom
15.—23. 9. 1936 zu entrichten und zwar von den Beitragspflichtigen
der Etadtgemeinde Talw an die Zollkasse Calw
der Gemeinde Hirsau und Bad Teinach an die Finanzkass« Hirsau
der übrigen Gemeinden an die besonders eingerich¬

teten örtlichen Hebestcllen.

Die Namen der Hebesteilerechner werden jeweils durch die
Biirgcrmeisterämler bekanntgegeben.

Stadt Calw
Die Stadtverwaltung beabsichtigt, den aus Calw ausgewan-

derten Volksgenossen im Ausland auf den 20. September 1936, den
„Tag des Deutschen Volkstums " einen Gruß aus der Heimat zu
übersenden.

Ich bitte die Angehörige» aller im Ausland
lebenden Lalrver dringend  um Angabe der An«
fchristen.

Calw , den II . September 1936.
Der Bürgermeister: Göhner.

Betr.

l!

Laut Anordnung Nr . 12 des Garten - und Weinbauwirt¬
schaftsverbandes Württemberg (siche Wochenblatt der Lan¬
desbauernschaft Württemberg , Folge 35 vom 29. 8. 1936)
wurde die Württ . Warenzentrale landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaften A.-G ., Lagerhaus Calw als Trägerin der Be¬
zirksabgabestelle für den Kreis Calw benannt.

Gemäß Anordnung Nr . 65 der Hauptvereinigung der Deut¬
schen Garten - und Weinbauwirtschaft , Berlin , vom 23. 3.
1935 (Abs. 1) werden folgende Ortssammelstcllen zur Erleich¬
terung der Anlieferung errichtet:

Ortssammelstcllen: Leiter:
Aichhaldcn Klink Jakob , Baumivart
Altbulach Rometsch Jakob , Baumwart
Breitenbcrg Greule Elias , Baumwart
Dachtel Dengler , Baumwart
Deckenpfronn Sattler Johann , Baumwart
Gechingen Breitling Otto , Banmwart
Holzbronn Bernhardt , Rechner
Liebelsberg Steimke Jakob , Baumwart
Möttlingen Gackle Gottl ., Banmwart
Ncubulach Maier Heinrich , Gärtner
Nenhengstett Lutz, Gcmcindcpflcgcr
Martinsmoos Faßnacht , Rechner
Neuweiler Seeger Gottfried
Oberhaugstett Burkhardt Ludwig
Oberkollwangen Ncxer Friedrich
Ostelsheim Kienzlc Hermann , Baumivart
Ottenbronn Holzäpfel Ulrich
Schmieh Kalmbach Wilhelm
Simmozheim Baral Karl , Baumwart
Sommenharbt Roller Hans , Baumwart
Stammheim Bühler Karl , Rechner
Zwerenberg Dürr Jakob

BezirkSabgabestelle:
Württ. Warcnzentrale landwirtschaftlicher Genossenschaften

A.-G.

Lagerhaus Ealw
gez.: i. V . Hering.

Ucinsplele Hol, Kai«
^Iiinser Mul-

Lin ledensecktes Volksstück aus ktssuren— Oie Qescklckte
eines örsutksnstels

dlit Leiprogramm unst Oks-Ionvocke
u, oivmpls 1938

Vorkühlungen:  Lsrnstsg adenst 8.20 Okr,
Lonntsg mittag 3'/, Okr unä adensts 8.20 Ilkr.

«»»adsll-PNIcklsvIele
Lonntsg , sten 13. Leptemder 1936
TV . -kltenstelg l — TV . L-»Ivv I 3 Okr
TV . ^gcl. —TV . Lslvv 2 Ukr
Turn- uncl Lpielplstr tlirssuerstrsüe

Darf ein Kaufmann kurzsichtig fein?
Optisch nicht und geschäftlich erst recht nicht. Und doch sind es
mehr, als man für möglich halten sollte. Inbezug auf die Ge¬
schäftsreklame nämlich. Gerade da geht diesen sonderbarer
Weise immer das Geld aus , das man für Dinge, die mit
dem Geschäft und der geschäftlichen Zukunft auch nicht ein
Iota zutun haben, oft zu Hunderten auswirft.

Der Inserent ist weitschauender.

Nil aem kskmsa
um Ille Veit
sincl scfton Visls. Immer leistet es cüs besten
Dienste, ob Lis's als Ausflugs-, Lpsriertsbrt- ober
Qssobäftsrscj benutzen wollsn. Ooob kaufen
Lie eins gute ßlsrks , wie sieLlir.Milmsler in Auswahl bst.

„Das Schwarze Korps*
im neuesten Inhalt:  Die Entscheidung dieser
Tage /Wann sollen wir heiraten ? /Der „guteTon " —
schlecht verstanden / Lion Feuchtwanger hat es weit
gebracht / Auseinandersetzung mit dem Christentum
Blutiges Spanien — Warum?

Wochenausgabe einschl. Zustellung durch Träger 17 Pfennig.
Bestellung jederzeit beim Verlag der „Schwarzwald -Wacht".—
Einzelnummern auch im örtlichen Buchhandel.

l^ 6U6

rslgt uncl bittot um unvorblnciiiaks
Ossioktigurig

Saks t̂ oirgor - uns ölumonstrsOs
pforrkeim

Lalw , 11. September 1936.

Unsere geliebte Schwester

Emma Zahn
ist heute Nacht von ihrem schweren Leiden erlöst
worden.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Schwestern:
Marie Bauer, geb. Zahn
Wilhelmine Zahn

Beerdigung in Hirsau , 13. September, 3' /, Uhr;
Abgang vom Traurrhaus -2' /« Uhr

IVlökel
stirsktvon sterpabrik. Sssiek-
ligungstsr Ausstellungsraums
feste rrsitunvsrdincllieli
h« 0SSl . L/cSkrlK

Nllktlll lllllll, Nlizolll

1 ) . ^ .
iriii 550 ccm

(abgelöst) äußerst preiswert abzn-
geben.

Karl Tehrlng , Ostelsheim
(Tel. 127)

Sie wollen heiraten?
Teilen Sie es Ihren Freunden

und Bekannten mit!
Eine geschmackvolle Ankündigung in der „Schwarz-
wald-Wacht" kostet je nach Größe nur 5 — 7 Mark.

AltsLv
ÜLb/wMllLc/imasc/uns.

!6ersnouarliaer  Ppsis er yeristtet. in! iectem»sus-rs!»slstejrlsek ruw-sscben  !
sckon Kip

148.- 80
Kk4 150.- 100 - -

»it ör«
Ui«l«
«in«»

liê stedsf».

_ Vlooscda«eni«dluki-.
lisdan in den psedigsseköttsn.  I

KieIê rke^ .ü,Kü1enIcüuVestLI

Erstklassige junge

Rlltz- Illid
Sahrdiih

2. Kalb trächtig, zu verkaufen
Ernst Holzäpfel , Echmiedmeister

Simmozheim

Zwei schöne

ZR-

Mk I
hat zu verkaufe«

Vürgermeister Wurster
Gaugenwald

M«nerIMel
mit grauer Schnauze, auf den
Namen „Seppel " hörend

entlaufen.
Gegen Belohnung abzugeben im
Hotel Adler , Bad Liebenzell

Md fteht'rda.
bald fteht'rdort—

aber immer ist'» im Weg. Weg
damit, wenn es nicht mehr
gebraucht wird. Line Kleine
Anzeige im Amtsblatt ver¬
kauft ', preiswert an jemand,
der davon noch Nutzen hat.

Billige Rosinen
nur zum Strecken von Obst- und
Bcerenmost find eingstroffe«

3 . Bolz, Oberkollbach

Brenn- und
Bündel -Holz

billig abzugeben
3 . Alber,  Baumeister

LSmtlictie

MMeNen
wie

Kutvviclcelo , ILoplereu
VerxrLLern
tülirt tackmgnaisck uncl
sauber aus

llrogerie uncl MtollM
c. Sernsüorkk

»eNprskNker
Sellmalscker

»irssu
OulHvsratr . 93

7Kb 15 . 8ept . dstinsten sieb meine
prsxisrkume nickt mekr im Lrstge-
sckoL, sonclerni. Oberg -escboü.
8precb »t .r von 9—12u.2—6Okr

Sonntags 9—2 Okr.

Nê» Nver »» » » » »

Für die Buchhaltungsabteilung
einer hiesigen Fabrik wird zu
möglichst baldigem Eintritt ein
begabtes, fleißiges

Fräulein
gesucht.

Gefl. Angebote mit Zeugnisab¬
schriften unter W . W . 486 an die
Gcsch. -Stelle ds. Blattes erbeten.

4 - kli
tr,xei><i»3 ,«>t mrdr als
20 jsbreii erprobte

Gutmöblierles

Zimmer
in sonniger Lage in Calw zu miete«
gesucht.

Frdl . Angebote unter Z. 262 an
den Verlag erbeten.

Wsches Zinmer
aus 1. 10. zu vermieten.

Anfragen erbeten unter Z. L. 262
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Oden müssen 8ie sein
mit stsn OmsLtrsn in Ikrsm Ossekalt uncl mit Ikrsm
Vsrstienst. Sis müssen mit allen Mitteln streben,
stsn tlmsatr ru steigern , ctsnn ctamit steigt auok
stsr Ksingswinn. Oas gelingt Iknsn sieksr sturvk
risidswuvts ^bsatr -V/srdung in kaufkräftigen
Kreisen, stis sis mit ctsr „Sckwarrwalst-V/aekt"
restlos srtasssn . Sis gslangsn ctsnn nicrkt nur
nsok oben, sonäsrn blsibsn suck oben, ^bsr
wis gesagt , okns Inssrisrsn gskt ss sdsn niskt.

4^
iekrs!i

8>irgllrdgnll
o v » 54r >vr

Kein Oummidsnil, okns
?eder» okne Lckenkel-
riemen, trvtr6ew uvde-
«Unxt ruverlSssis.
-4ein Vertreter ist kosten-
1v8 ru sprechen<aucd lüss
krauen uoä Kioaer)

»m vtenstsx , 15. September
Weiläerstsät , üsstkok Port

«—->/.1v vkr
6 alv,  Notel X-Iler 10—11 vkr
vor krklnöer uncl»Il-lolx- NerstiN»
liül ' mgllll 5st?3nr , Ulltsrkolklell

tVllrttbr^
Unter vielen Oanksckreiben de-

kinclet»ick suck eines von Herrn
Oroükans, leinscb , WeiÜr . . Pose'
Osteiskeim.

datmtdtriiiis!-
lelvdlaaea

mit Oummixû -Vorclerplatte
verciennack lVisü snxekertigtdel

Ulbert  8rsun,
6uinir »l -8tricleorel

Ls Iw, Läuscci-Lonr -Ltr. 23

„Inmnptr-
krolreksllri bitte?

Verrücken Lie es rukiz einmal mit
cier sckneilen 8 330 uns auck Lie
rSklen ru «len begeisterten 7̂ n-
kängern unä sann cier Preis — nur
825 UKI. T̂uck clie 2Over Klasse
linstet überall Kodes Lob.
Liebsn 8ie einen Verzieick
nn «i »teilen «iie „ Triumpb"
nnäern gegenüber , »ie vvirci
fetter iiritib »tsnttbniten.
prägen Lie bitte selbst sten nLckst
besten Iriumpklskrer . ^awnbi»

„Hrunrpör"
mackt seinem Kamen Liire in allen
^uveriSssigkeitskakrten.
3 kVlostelle sinst rur Leit ausgestellt

Lstw , Lierxasse 10

»llrtnScliiger»urteil
unst alle ansteren LrkLItungskrsnk-
keitenbekämpft man erkolgreick mit
OeUbeia »'» 8r » »t-
untt 1>nn ^ rntee.
Lar 8int -b « iniz -nnz -»lrnr im
LpStjakr.rur p egulierung ster Oarm-
trSgkeit trinke man veilbebn ' »
versterbt . Rintreinixnng :»-
tee . Preis je PIVl. 1.19, in allen -Ipo-
tkeken erksltlick. Stets vorrStlg:
>vte ^ potkeke Lalw unst Ttpotkeke

Last I-iedenrell.

Karl Lelirinzs,
lOjkkriger . Iriumpk ' - Vertreter
Ostelobeii » , ?e !ekon 127

7W
cvi

/szäsn

rakA / oLr/sä/.

/ror^

l.ebewokl gegen Oükneraugen unst
llornksut . LIeclistose (8 Pilaster)
68 ? kg., in Hpotkeken u. Orogerien.
Licker ru Kaden:
Drogerie LsrI Dernsstortk, in Last
viebenrell : Drox. IV. ttimperlck
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